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[fol. 103v] 
 
Hanns Georgen Haugg, Schoppern zu Stauß- 
  ackher, für 30 Reiß zu Geschwölln, ains 
  zu 45 kr.. Dann 35 Stämb clainere 
  Reiss zu Steckhen, ains 30 kr., laut Scheins 

No. 71   yber Abbruch bezalt 
     38 fl. 30 kr.166 
 
Von Mathiasen Willinger daselbstn auch 
  22 Steckhen Reißl, darunder 12 Stämb 
  der grössern zu 40 kr. vnd 10 Stämb 
  der clainern zu 36 kr. erkaufft vnd 
  yber Abbruch bezalt Inhalt Zetls den 

No. 72   9. Juny 1655 
     14 fl. 
 
Disen 87 Stämb Aichreiß auß der 
  Thonau zeschlaipfen, ains 4 kr., 
  thuen, ist bezalt 
       5 fl. 48 kr. 

 
Huius fl. 58 kr. 18167 
 
[fol. 104r] 

 
Hannsen Weyrer, Millern zu Prun, für 61 Läden 
  zu Außsezung168 der Schlacht, ain 13 kr., vermüg 

No. 73   Zetls abgestatt, thuet 
     13 fl. 13 kr. 
 
Vmb 200 grosse Eisennägl zu Verlassung169  
  der Schlacht, ain per 2 kr., durch den Zimer- 
  maister zu Regenspurg erkhaufft vnd be- 
  zalt worden 6 fl. 40 kr., herauszefiern 
  geben 12 kr., thuet zesammen 
       6 fl. 52 kr. 
 
Mathiasen Pachmair, Schmidt alhie, so auch 
  etliche Nögel, Ringl vnd anders gemacht, 

No. 74   laut Zetls bezalte Verdienst 
       1 fl. 
 
Wolfen Kröpfl, Burgern alda, fir zuegebrachte 
  15 Fuehrn Stain zum Pflaster, yede 20 kr., 

No. 75   thuet dz Fuehrlohn 
       5 fl. 

                                                 
166 Hier liegt ein Rechenfehler vor, richtig ist 40 fl. 
167 Folgefehler des Rechenfehlers (Anm. 166), richtig ist 59 fl. 48 kr. 
168 Hier: Festsetzung / -machung. Vgl. GRIMM : Wörterbuch, Buchausgabe, Bd. 1, Sp. 971. 
169 Hier: Festsetzung / -machung. Vgl. GRIMM : Wörterbuch, Buchausgabe, Bd. 25, Sp. 735. 


